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Heizung, Lüftung und Beleuchtung
der Theater und fonftiger Verfammlungsfäle .

Die gleichzeitige Löfung der drei oben genannten Aufgaben verurfacht keine -
erheblichen Schwierigkeiten , fo lange ein Raum nur einige oder gar keine Menfchen
enthält und fo lange die Beleuchtung mittels Flammen in mäfsigem Umfange ftatt-
findet. Mit der Zunahme der Menfchenzahl und der Steigerung der Flammen¬
beleuchtung mehren fich einerfeits die Belüftigungen , welche der gefchloffene Raum
für feine Infaffen mit fich bringt, andererfeits die Unannehmlichkeiten, welche Folgen
-des Heizens , Lüftens und Beleuchtens , derjenigen Mittel , welche jene Belüftigungen
bekämpfen füllen , find.

Die Wahl des richtigen Mafses , wie der Art diefer Mittel wird dadurch erheb¬
lich erfchwert , dafs die Temperatur des Freien fowohl , als auch die Zahl der in
•dem betreffenden Raum befindlichen Perfonen innerhalb 'weiter Grenzen fchwanken .
Die verfchiedenartige Gewöhnung der Menfchen an die Zuftände ihrer Umgebung
und die hieraus folgenden , fich oft geradezu widerfprechenden Anforderungen, welche
an eine tadellos fein füllende Löfung der vorliegenden Aufgabe gefleht werden ,
machen fie zu einer der fchwerften der Technik.

Um die folgenden Erörterungen zu vereinfachen , foll die Licht fpendende Seite
•der künftlichen Beleuchtung vernachläffigt , letztere nur fo weit mit beriickfichtigt
werden, als fie auf den Zuftand der Luft , deren Temperatur und Feuchtigkeitsgehalt
Bezug hat ; die Lichtwirkung der Beleuchtungseinrichtungen kann unabhängig von
■den angeführten Erfcheinungen behandelt werden .

I .

Einleitung .

In früheren Jahren war man auf dem vorliegenden Gebiete anfpruchslofer, als
jetzt . Im Winter befriedigte der nothdürftigfte Schutz gegen die Kälte ; man opferte
diefem , einer entfprechenden Temperatur im Zimmer , gern den Luftwechfel . Und
zu milderer Jahreszeit wurde der letztere in einfachfter Weife durch Oeffnen der
Fenfter , vielleicht auch der Thiiren vermittelt. Für » Zug « empfindliche Perfonen
fcheinen fich in das » Unabänderliche« einfach gefügt zu haben.

Künftliche Lüftungen gab es allerdings fchon vor Beginn des gegenwärtigen
Jahrhundertes . Diefelben dienten jedoch nur zur Verhütung gröfserer Gefahren für
die Gefundheit in gewerblichenBetrieben. Die unten angegebenen Quellen enthalten

!) Kunkel . Ars vit >'iaria . i68y . S . 398 . — Agricola . De re metnilica . Bafel i 52i . S . 159—170 .
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